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rzdiöeefe Freiburg 
Freiburg, den 25. Oktober 1871. XV. Jahrgang. 

$ri#r ^icolaug $ummc( # # auë bcm(Demmtcn%au8 rnSBeiferbingcn, mo i# bcr boüstönbtge mMaa 
kirchlichen Mitteln gewährt wird, unerlaubter Weise entfernt. Wir bringen dies mit dem Anfügen zur offcnt i ,cn emi^ m , 
baß ßerr ^tlotauß summet suöpmbkt ist unb auße^alb beë ^emer^ten^ausc0 îemerlet ©ustentatioa aaß îit4st4tit Ju c » 
zu beziehen hat. 

Freiburg den 17. Oktober 1871. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Königheim, Decanats Tauberbischofsheim, mit einem Einkommen von beiläufig 1450 fl. und der Verbindlichkeit 
einen Vicar zu halten und eine Rcstschuld von 83 fl. 8 kr. durch eine jährliche Zahlung von 25 fl. aus Kapital 
und 4% % Zins zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen be- 
legten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen Gnaden, den Hochwürdigsten Herrn Erzbis- 
thumsverwcscr zu wenden. 

II. 

Rickenbach, Decanats Wiescnthal, mit einem Einkommen von beiläufig 1800 fl. und der Verbindlichkeit, zwei Vicarc 
zu halten. 

Die Bewerber um diese der Tcrna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allerhöchfi- 
tz es selb en innerhalb sechs Wochen beim Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

III. 

St. Roman, Decanats Triberg, mit einem Einkommen von 700 fl. 

Dic Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht den 
Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürstlichen Domänen- 
kanzlci in Donaueschingcn einzureichen. 
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I Y. 

Schlierstadt, Decanats Walldürn, mit einem Einkommen von beiläufig 1100 fl. und mit der Verbindlichkeit, eine 
®d,u[b an ben 8^^ ©d,(ierftabt 588 fl. 42 fr. bu# eine Zahlung bon 60 fl. auf mpM 
mb 5«/o Zinë, nnb eine fo^e an bie allgemeine tat#. 8ir^^enfaffe bon 73 ff. 37 fr. burd, eine Zabtunq bon 
12 fl. auf Kapital und 5°/„ Zins zu tilgen. 

Osterburken, Decanats Buchen, mit einem Einkommen von beiläufig 1600 fl. und mit der Verbindlichkeit wegen 
Einverleibung des Filials Hemsbach einen Vicar zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 
ben Fürsten bon Seiningen genuteten BittgeMe binnen sedß Bodjcn bei ber Bürst# 8ciningen#en ©eneratbcrwaltunq 
in Amorbach einzureichen. 

V. 

Winzenhofen, Decanats Krautheim, mit einem Einkommen von beiläufig 800 fl. 

Cie Bewerber um biefe Pfrünbc ^aben i# mit ben borgcfdfriebenen Zeugnissen belegten 0ittgefud)e um Prüfentation bon 
©eiten beë 0od|fürft#en®efammt^aufeg 8Bwenstei^,P3ert^eim bei ber Bürst# Söwe^stein,P3ert^eim,%ofenberg'f(^ en 
unb ber Bürst# Sömcn ft ein,986^6101,Breubcnberg'fd;cn Comünenfaigsei in %BertI)eim innerWb fe^ 5^0^ ein, 
zureichen. 

VI. 

Espasingen, Decanats Stockach, mit einem Einkommen von beiläufig 800 fl. 

Cie Bewerber um biefe Pfrünbe ^bcn #c mit ben borgefdjricbeucn Zeugnissen bescgten Bittgefudje um Präsentation 
bei dem Freiherrn F. von und zu Bobmann innerhalb sechs Wochen einzureichen. 

VH 

Niederschopfheim, Decanats Lahr, mit einem Erträgniß von beiläufig 2500 fl. und mit der Verbindlichkeit, eine jähr- 
liche Abgabe von 400 fl. an die allgemeine katholische Kirchenkasse zum Zweck der Aufbesserung unzureichend 
dotirter Pfründen zu leisten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Präsentation 
an Freiherrn von Franckenstein, erblichen Rcichsrath in München innerhalb sechs Wochen einzureichen. 

Zum Ausschreiben der Pfarrei Waldmühlbach (Anz. Bl. Nro. 20) wird nachträglich bemerkt, daß dem künftigen 
Pfründnießcr obliegt, eine Schuld von 35 fl. — vorgeschossene Grund - und Gültablösungskostcn — in vier Jahresterminen 
an die allgemeine katholische Kirchcnkassc abzutragen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Nöggenschwihl, Decanats Waldshut, 
präsentirten Pfarrer Heinrich Franz Weber von Winterspüren, bisher Caplaneivcrwcser in Allensbach, wurde den 21. 
September die kanonische Institution ertheilt. 

©eine Bif#f#en ©naben ber $o#ürbigfte $err @r#t^umëbcm,efer ^abe^ bie Pfarrei 8i#tetten, Cecanatë Gonftan; 
bem Priester ^Ric^ac^Bor^enba(^er, %. Z- in ®urtwei(, bergen unb ist berfetbe ben 26. September b. 9. inbeftirt 
worden. 

Cem bon ©einer 8önig#cn Weit bem Cu»^#^ ©ro^erjog auf bie Pfarrei Bü^er#!, CecanaW Otters 
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weier, präsentirten seitherigen Pfarrverweser August Dauer daselbst wurde den 27. September d. I. die kanonische Institution 

ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Schellbronn, Decanats Mühl- 

hausen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Michael Weiß in Brctzingen wurde den 28. September d. I. die kanonische 

Institution ertheilt. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigstc Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Windischbuch, Decanats 

Buchen, dem seitherigen dortigen Pfarrverweser Christoph Warth verliehen und ist derselbe den 3. October d. I. investirt 

worden. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigstc Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Grünsfeld, Decanats Lauda, 

dem seitherigen Pfarrer Ludwig Weiß von Mühlhansen verliehen und ist derselbe den 5. October d. I. investirt worden. 

Diensternennungen. 

Bon dem venerabeln Landcapitel Ettlingen wurde Stadtpfarrcr Karl Kirn in Ettlingen als Decan gewählt und unterm 

17. Oktober Nro. 8893 vom Erzbischöfl. Capitelsvicariat bestätigt. 

Bon dem venerabeln Landcapitel Engen wurde Geistl. Rath, Pfarrer Josef Waldmann in Orsingen als Decan 

gewählt und unterm 17. Oktober Nro. 8959 vom Erzbischöfl. Capitelsvicariat bestätigt. 

Anweisung der Pfarrverweser nnd Bicare. 

Den 16. Juli: Meinrad Sulger, Bicar in St. Märgen i. g. E- nach Ehingen. 

Den 24. August: August Jakob Walck, Caplaneivcrweser in Bermatingen i. g. E. nach Ucberlingcn. 

Johann Nepomuk Schäffner, Pfarrverweser in Unadingen i. g. E. nach Rast. 

Engelbert Kleiser, Vicar in Hinterzarten i. g. E- an die St. Stephanspfarrci in Constanz. 

Josef Diefenbach, Pfarrverweser in Schellbronn i. g. E. nach Bretzingen. 

Priester Franz Anton Keck als Vicar nach Stetten a. k. M. 

Albert Kurz, Vicar in St. Blasien als Pfarrverweser nach Unadingen. 

Ferdinand Vanotti, Vicar in Grafenhausen als Pfarrverweser nach Gütenbach. 

Leopold Eisen, Pfarrverweser in Gütenbach als Caplaneiverweser nach Bermatingen. 

Den 2. Septb.: Karl Zimmermann, Pfarrverweser in Kehl i. g. E. nach Bubenbach. 

Den 16. Septb.: Johann Christian Walz, Vicar in Königheim i. g. E. nach Osterburken. 

Leopold Keim, Vicar in Osterburken i. g. E. nach Königheim. 

Bonifaz Hamme rich, Pfarrverweser in Grünsfeld als Bencficiumsverweser nach Lauda. 

Karl Willi, Bencficiumsverweser in Lauda als Pfarrverweser nach Schlierstadt. 

Alois Müller, Pfarrverweser in Schlierstadt i. g. E. nach Mühlhausen, Decanats Mühlhausen. 

Den 21. Septb.: Wilhelm Rieg, Bicar in Weingarten i. g. E. nach Oberried. 

Anstellung der Neupriester. 

Ach st etter Anton von Königheim (wegen Krankheit beurlaubt). 

Albert Ludwig von Gerlachsheim als Bicar nach Waibstadt. 

Bartholme Burkhard von Königheim als Bicar nach Mingolshcim. 

Baur Zachäus von Bernau als Bicar nach Durbach. 

Bayer Wilhelm von Buchholz als Bicar nach Unteralpfen. 

Bechtold Wilhelm von Rinschhcim als Bicar nach Grombach. 

% rieb ri 4 Don $1(86^ ok Bicar 1# m#. 

B erb eri ch Julius von Malsch als Vicar nach Limbach. 
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Dold Frz. Xav. von Gremmelsbach als Vicar an die Spitalpfarrei in Constanz. 
Dörr Karl Alois von Rütschdorf als Vicar nach Burbach. 
Elblc Friedrich von Oberschopfheim als Vicar nach Weingarten bei Offenburg. 

Epp Nikolaus von Balzfeld als Vicar nach Mudau. 
Gang Friedrich von Engelswies als Vicar nach Zell i. W. 
Haas August von Gremmelsbach als Vicar nach Duchtlingen. 
Heilig Adolf von Altheim (beurlaubt). 
Heudorf Benedikt von Renthe als Vicar nach Mcßkirch. 
Hollinger Josef von Waldshnt als Vicar nach Osfenburg. 
Kaiser Isidor von Menzenschwand als Vicar nach Todtnau. 
Keller Martin von Stetten bei Engen als Vicar nach Hilsbach. 
Kleiser Joh. Ev. von Schollach als Vicar nach Bühl, Dec- Ottersweier. 
König Anton von Frendenberg als Vicar nach Rittcrsbach. 
Laub Albert von Grombach als Vicar nach Lichtenthal. 
Lenser Franz von Königheim als Vicar nach Jöhlingcn. 
Löffler Lorenz von St. Margen als Vicar nach Endingen. 
Meyer Wilhelm von Krotzingcn als Vicar nach Ebnet. 
Miller Karl von Hitzkofcn als Beneficiumsverweser nach Bingen. 
Ochs Severin von Spessart als Vicar nach Schüttern. 
Pfister Josef von Gruol als Vicar nach Höfendorf. 
%ein^arbgriebti^^bon BMborf alg Bicat nad) ^arM^im. 

Riesterer Adolf von Grunern als Vicar nach Gailingen. 
Rombach Franz von Oberried als Vicar nach Murg. 
Sauer Peter von Constanz als Vicar nach Bühlerthal. 
Schroff Wilhelm von Zell i. W. als Vicar nach Grafenhausen, Dec. Stichlingen. 
©^eiGer ©ustab bon BMbürn, %ur aeitmeüigen llnterstüGnng bem $emt ^omcapeÜnteister S^meiGer beigegeben. 

(Seeger Rart bon Rastatt a(ë ^car na^ ®ern8ba^. 
Seiber Gustav von Wagshurst als Vicar nach St. Margen. 
Spannagel Adam von Rauenberg als Vicar nach Forbach. 
Staiger Ignaz von Bruchhausen als Vicar nach Bargen. 
Zreiiflc Rarl non ®#tenbad) aü SSicar tmd) ßeitcrsSeim. 
Weiß Theodor von Mcßkirch als Vicar nach Unzhurst. 
simmer mann iRicbarb bon Rönig^eim aW $icar nad) ßenbenGeim. 

Sterbfälle. 

(Den 23. 0#.: 3o%ann Georg Bö^le, bon ©cGmenningen, gestorben in BfuKenborf. 
(Den 26. ®eptb.: 3gna* Gngert, Narrer bon ^entlaufen, gestorben in 0abcn. 
Den 5. Oktob.: Karl Löw, pensionirter Kaplan in Möhringen. 
(Den 10. Oîtob.: 3oses ®tebeL Bfarrer oon Biel, gestorben in ßreiburg. 
(Den 11. Dîtob.: 3siborRaiser, Pfarrer in Zobtnau. 
Den 11. Oktob.: Robert Holl, Caplaneiverweser in Bingen, gestorben in Sigmarmgen. 

Den 15. Oktob.: Georg Ehrmann, Pfarrer in Ottersweier. 
(Den 16. Dttob.: Gar( @törl, jarret in ÜBettelbrunn. ^ ^ 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Bon bem Gr%bi#öß. GapiteÜ'Bicariat mürben atS Meßner, Glödner unb Organisten bestätigt — 

à f 7-1»- w^- 
- " " Veramwortliche Redaktion: Erzb. Kauzlei. - Druck und Vertag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. ~ 


